
Kompetenzen für eine
regenerative Transformation.





Ökologische, soziale und psychosoziale Krisen greifen ineinander –

und stellen die Frage, was wirklicher Wandel hin zu einer
lebenswerten Zukunft heute braucht.



Wie dieser Masterstudiengang Wissen, Erfahrung und

Handlungsfähigkeit verbindet – und warum es ihn gerade
jetzt braucht.



Erfahren, Wissen und Handeln als Säulen
des Masterstudiengangs.





Innere Fähigkeiten wahrnehmen, kultivieren und verkörpern.





Theorien, Konzepte und Studien verstehen, einordnen

und anwenden.





Projekte entwickeln, erproben und gemeinsam weitertragen.







Für Menschen, die Wandel mitgestalten wollen.



„Eine andere Welt ist
nicht nur möglich, sie
ist bereits unterwegs.“





Sechs Semester, drei Phasen, ein roter Faden.

„Wenn man die Fragen lebt, lebt man vielleicht

allmählich, ohne es zu merken, eines fernen Tages in die

Antwort hinein.“



Was verbindet Achtsamkeit und Nachhaltigkeit – und welche Verantwortung
erwächst daraus?

Warum führt Wissen so selten direkt zum Handeln – und was hilft, diese
Lücke zu schließen?

Was hält mich handlungsfähig, wenn es schwierig wird?

Wie gestalten wir Beziehungen und Gemeinschaft achtsam und gerecht?



Wo liegt mein Beitrag – und was stärkt meine Handlungsfähigkeit?

Wie erfahren wir uns als Teil lebendiger Systeme – und was folgt daraus für
unser Handeln?

Wie verändern sich Organisationen – und wie kann ich diesen
Wandel mitgestalten?

Welche Rahmenbedingungen braucht eine regenerative Gesellschaft?



Wie sieht gelingende Praxis aus – und wie wird mein Projekt wirksam?

Wie entsteht gemeinsam etwas Neues?

Was nehme ich mit – und was trage ich weiter?











Transformation beginnt oft mit einer einzigen, gut überlegten

Entscheidung. Wenn Sie sich fragen, ob dieses Masterstudium der
richtige Schritt für Sie ist, gehen wir diese Frage gerne gemeinsam mit

Ihnen durch.



Buchempfehlungen aus dem Kernteam.






